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Die Turbinen und deren Regulatoren auf der
Schweiz.. Landesausstellung in Genf 1896.

Von Frans Prdsil, Frofessor am eidg. Polytechnikum.
(Mit einer Tafel.)
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Die Delailausführung der einzelnen Objekte
im folgenden zur Beschreibung gelangen.

Maschinenbau-Gesellschaft Basel. Die
ausgestellteParti-
al - Girardturbine
ist bezügliSihrer
Disposition in
nebenstehenden drei '
Figuren

veranschaulicht.

Dieselbe ist für eine
Leistung von rund
50 Pferdekräften
bei lz m Gefälle
gebau€*wobei die

Beaufschlagung
auf etwa ein Viertel

des Umfanges
des Laufrades
erfolgt. Letzteres
hat einen mittle-
ren Durchmesser
von 1150 mm bei
145 oberer v
—-mm Brei-
320 unterer
te und ist auf einer
hohlen, gusseisernen,

mittelst Tragstange und
Gussplatts auf das Fundament
gestützten Welle mit
Oberwasserzapfen aufgekeilt. Die
Wasserzuführung erfolgt durch
eine Rohrleitung von 600 mm
lichter Weite, welche in einen
Stutzen ausgeht, an den der
Leitapparat befestigt ist ; die
einzelnen Zellen des letzteren
sind nach einander durch einen
Schieber abzudecken, der in
der ausgestellten Ausführung
mit einem von Hand zu bethä- 1 :

tigenden Reguliergetriebe
ausgerüstet war. Das Leitapparatgehäuse ist durch abnehmbare
Deckel derart ausgestaltet, dass der Schieber leicht
herausgenommen und das Gehäuse bei eingetretener Versandung
ausgespült werden kann.

Ausser der Turbine war von dieser Firma noch
ein Laufrad für eine Girard-Achsialturbine in Rohguss
ausgestellt.

N. Bauhofer, mechanische Werkstälte und Giesserei in Baden,

Aargau. Unter den Objekten dieser Firma befand sich eine

Serie von fünf Hochdruckturbinen, deren Konsruktion und
Dimensionierung aus den Figuren und der Tabelle auf S. 146
ersichtlich sind.

Dieselben haben löffeiförmige Laufradschaufeln ; die
Beaufschlagung erfolgt durch einen Spalt, dessen Höhe durch
einen von Hand verstellbaren Schieber veränderlich ist.
Die langen Lagerflächen der horizontalen Wellen sind
behufs Nachstellbarkeit konisch geformt. Nach den erhaltenen

Mitteilungen finden diese Turbinen in landwirtschaftlichen

Betrieben, z. B. in Käsereien als Motoren für Schleu¬

derapparate bei 6 —15 Atmosphäiga Betriebsdruck,
Verwendung.

Für Gefälle von 5 bis 60 m führt diese Firma
Mitteldruckturbinen aus, von denen eine mit 800 mm äusserem
Laufraddurchmesser ausgestellt war. Das Bemerkenswerteste
an diesem Objekte ist das Laufrad, dessen Schauflung so

ausgebildet ist, dass das, bei äusserer Beaufschlagung parallel
zur vertikalen Mittelebene des auf horizontaler Achse
aufgekeilten Laufrades, in dasselbe eintretende Wasser durch
entsprechende Ablenkung nach beiden Seiten der Mittelebene

dasLaufrad in ach-
Maschinenbau-Gesellschaft Basel.

Partial-Girardturbine von 50 Pferdekräften.

W/////f///////////////^^^^^^

*m
¦X c. :

-U

sialer Richtung
verlässt;dieBeauf-
schlagung erfolgt
durch einen

Leitapparat, dessen
Austrittsquerschnitt

mittelst
Schieber von
einem Handrad aus
verstellt werden
kann.

Aktiengesellschaft
der Maschinenfabrik
von Theod. Bell& Co

in Kriens. In einer
für die Anschaulichkeit

sehr
zweckmässigen

Gruppierung hat
obige Firma mit
einer Hochdruck-
pumplffiferner mit
Hoch- und

Mitteldruckturbinen und Details von Niederdruckturbinen
die Ausstellung beschickt.

Hochdruckturbinen waren zwei vorhanden und
zwar eine grössere mit einem Laufrad von 600 mm
äusserem Durchmesser und 50 löffeiförmigen Schaufeln

und automatischer Regulierung und esfSfe kleinere
mit 300 mm Durchmesser und 30 Schaufeln mit
Handregulierung. Die Beschreibung derselben folgt
nachträglich.

Um die Wirksamkeit der Regulierung
demonstrieren zu können, war die grössere Turbine mit
einer auf die Hochdruckpumpe treibenden
Transmission gekuppelt und waren in die vom
Druckwindkessel der Pumpe abführende Leitung zwei
Drosselventile eingeschaltet, durch die man den Druck

im Windkessel innerhalb weiter Grenzen und damit den
zum Betrieb nötigen Energiebedarf beliebig rasch ändern
konnte; Manometer und Tachometer waren an geeigneten
Stellen für die Beobachtung der Druck- und
Geschwindigkeitsänderung angebracht. Ein ausgeführter Versuch ergab
folgende Mittelwerte: Bei 11a m Druckhöhe in der Zufluss^
leitung zur Turbine machte deren Welle bei einem
Windkesseldruck von 42 m Wassersäule 810 minutliche
Umdrehungen ; bei plötzlicher Druckänderung im Windkessel
einmal auf 30 m, dann auf 80 m Wassersäule ging die
Umdrehungszahl der Turbinenwelle rasch und ohne wesentliche

Schwankungen auf 815 bezw. 810 über; die durch
das Manometer angezeigten Druckschwankungen im Zuflussrohr

waren dabei nur geringe.
Mit der, die Hochdruckpumpe betreibenden Transmission

war auch die von der Firma ausgestellte Mitteldruckturbine
gekuppelt. Dieselbe ist eine, an zwei diametralen Stellen von
innen beaufschlagte Radial-Girardturbine auf horizontaler
Achse mit entlastetem Bronzeschieber; ihre äussere Kon-
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